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Bestellungen
aus unsere Zeitung „ Auö de» Tauucn " werden focl-
gesetzt von allen Postanstalten , Postbote» Agenten und Aus¬
trägern , sowie in der Expedition der Zeitung entgegen¬
genommen.

WLirttembergischer Landtag.
Stuttgart , l8 . Januar.

Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung stand
die erste Beratung des Gesetzentwurfs über die
Eber - und Ziegenbockhaltung. Der Minister des In¬
nern v . Pischek gab dem Entwurf eine warme Emp¬
fehlung auf den Weg und führte ans , es sei keiue
poetische , weder die Phantasie noch das juristische
Denken in Anspruch nehmende , aber für das wirt¬
schaftliche Leben doch nicht leicht zu nehmende An¬
gelegenheit , die das Haus hier beschäftige. Die He-
bring der Schweinezucht sei für die Ernährung des
Volkes überaus wichtig, zumal da die Rindfleisch-
preife ständig steigen. Die Lasten , die der Entwurf
den Gemeinden auferlege , seien nicht groß . In der
Eber - und Ziegenbockhaltung bleibe Württemberg
hinter dem Reichsdurchschnitt zurück . Die Grund
sätze des Entwurfs hätten die Zustimmung der Zen
rralstelle bekommen. Sämtliche Fraktionen mit Aus¬
nahme des Zentrums , stimmten dein Entwurf im
allgemeinen zu . Die letztere Partei ließ durch meh¬
rere Redner erklären , man sollte , ehe den Gemein¬
den neue Laste » auferlegt werde)! , erwäge» , ob
durch Unterstützung der Tierhalter und durch Staats¬
beiträge air Zuchtvereine sich nichts mehr erreichen
lasse . Das Volk sei herzlich gesetzesmüde . Auch der
Bauernbund wünschte Rücksicht ans die finanzielle
Lage der Gemeinden und möglichste Bewegnngssrei
heil für sie bei Durchführung des Gesetzes . Ein
Antrag der Volkspartei , den Entwurf an den Aus¬
schuß für innere Verwaltung zu verweisen , wurde
angenommen . Morgen Gesetzentwurf betr . die sirae
litische Religionsgemeinschaft.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 18 . Januars.

Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die
Sitzung um 1 . 25 Uhr und fährt fort : Ich gestatte
mir , daran zu erinnern , daß heute vor 40 Jahren im
Schloß zu Versailles die Gründung des neuen
Deutschen Reiches erfolgte . Leider habe ich
gerade an diesem Tage Ihnen zugleich eine Trauer-
mitteilung zu machen. Die Mitglieder des Hauses
erheben sich von den Sitzen und hören die Mit¬
teilung stehend an . Der Präsident fährt fort : In
der Kieler Bucht ist das Unterseeboot , ,U 8"
von einem Unfall betroffen worden . Trotz
der sofort mit größter Energie eingesetzten Rettnngs
versuche sind dabei drei Menschenleben zu beklagen,
wie sich aus dem Telegramm der Torpedoinspektion
au die Marineverwaltung ergibt , das mir der
Staatssekretär , der zu seinem Bedauern persön
lieh zu erscheinen verhindert ist, übermittelt hat.
Der Präsident verliest das Telegramm , das von den
Mitgliedern des Hauses stehend angehört und des
sen Stelle , in der von der mutigen Rettnngsinann
schüft die Rede ist , mit lebhaftem Bravo begleitet
wird . Der Präsident fährt fort : Meine Herren ! Ich
denke , der Reichstag wird mit dem gesamten deutschen
Vvlke diesen drei braven Männern , die in treuester
Pflichterfüllung ihr Leben für das Vaterland einge
büßt haben , ein ehrenvolles Andenken wahren , so
gut als ob sie in Feindesland gefallen wären . (All
fettiger Beifall ! ) Sie haben sich zum Zeichen dessen
von Ihren Plätzen erhoben , was ich lüermit fest-
stelle.

Die zweite Lesung des ReichSwertzuwachssteuer-
gesetzes wird sodann fortgesetzt. Es werden berschte
deue Paragraphen teils ohne , teils mit kleiner Ab
ändernng angenommen . Weiterberatnng morgen.

Täuö rsnach rlchreu.
IO. Januar.

* Sitzung des Gemeinderats vom l 7 . Januar.
Der Vorsitzende gibt betannr , daß: ein Gesuch
der Stadt am Befreiung von der Stempelabgabe
bei den städt. Erwerbungen zur Storchenneststraße
aoschlägig beschieden wurde . Ferner wird bekannt
gegeben, daß der Fußgängersteg über die Nagold
beim Bahnhof , eine Verbindung der Wilhelmsstraße
mit dem Bahnhof , von der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen genehmigt wurde . Es soll nun
auch die flnßpolizeiliche Genehmigung nachgesncht
werden . Als Ruhegehalt für die Witwe des p
Stadtpsl . Henßler werden Mk . 580 . festgesetzt . -
Beschlossen wurde , anläßlich des 40 . Jahrestages
der Gründung des deutschen Reiches den Latein und
Realschülern , sowie den Volks - und Kinderschülern
eine Bretzel zu schenken und die Kosten auf die
Stadtkasse zu übernehmen . Betanntgegeben wird
vom Vorsitzenden das definitive Ergebnis der Volks¬
zählung . Die Volkszählung kostete die Stadt Mk.
54 . Da im Lause des Sommers die hiesige Kirche
nmgi baut wird , so wird als Jnterimsranm für die
Abhaltung der Hanpt - (Vormirtags - -Gottesdienste die
städt . Turnhalle unentgeltlich zur Verfügung gestellt.

Eleklrizitätswerksbesitzer Faist wünscht die obere
Wohnung im Elektrizitätswerk nach der Uebernabme
desselben durch die Stadt nebst verschiedenen! Zu¬
behör zu mieten . Das Kollegin in erklärt sich da¬
mit einverstanden und setzt den Mielspreis auf 450
Mart fest . Beschlossen wurde , für die hiesige
Stadt eine weite ! e Hebamme ansbilden zu lassen.
Es wird ein Bewerveranfrnf erlassen . Zimmer-
mann ' Wackenhio wurde ein Bauplatz zu einem Ein
samilienhaus ans dem städt . Steinbrucks an der Al
wnsteig -Dörfer Slraste zu Mk . 8 . per Quadrat
Meter zngesichert, vorbehältlich der Genehmigung
der bürgerlichen Kollegien nach Vorlage der Pläne.

Zur Besprechung tainen verschiedene das Elektri
zitärswerk betr . Gegenstände . Karl Walz , Hui
macher, wurde die Bankonzession zu einen. ! Anbau er¬
teilt und zwar unter der Voraussetzung , daß er die
ihm gestckOen Bedingungen , den Kanal betr . , einhält.

Zur Sprache kommt der am Tage der silbernen
Hochzeit des .Königspaares ' 8 . April : im ganzen
Lande geplame Bluineiiverkanfstag , dessen Reinge¬
winn dem König zu Wohltätigkeitszwecken zur Ver¬
fügung gestellt werden wird . Obwohl sich das Kol¬
legium in Anbetracht der ländl . Behältnisse keinen
großen Erfolg von dieser Veranstaltung verspricht,
so wird doch versucht werden , auch hier den Bln
menverkanfsmg . so gut es eben geht , zur Aus¬
führung zu bringen . Das Gesuch des Gerbers
Henßler um einen Ackernmtansch mit der Stadt
wurde abschlägig beschieden.

* Nach dem definitiven Ergebnis der Volks¬
zählung vom l . Dezember 1910 betrug die Ge
samtzahl der vrtsanwesenden Personen hier insge
samt 2547 , und zwar 1281 männl . und 1266 weibl,
Personen . Die Einwohnerzabl setzt sich zusammen
aus 1196 männl . Evang . und 1195 ivelbl. Evang . ,
also 2891 Evang . , 49 männl . Katholiken und 85
weibl . Katholiken , also 84 Katholiken , 85 männl ',
und 86 weibl . , also 71 anderer christl . Bekenntnisse,
I Person ohne Religion . Gegenüber der letzten
Volkszählung hapen sich , die Katholiken hier ganz
bedeutend vermehrt.

jj Herrenberg , 18 . Jan . Beim Verlassen einer
Wirtschaft in Bvndvrf wurde der Maurermeister
Bruckner vvn einem bis setzt unbekannten Mann
niedergeschlagen , sodaß er später vvn Passanten be¬
wustlos und schwer verletzt anfgefnnden und nach
Hause gebracht wnrde.

h Ebingen , 18 . Jan . Gestern mittag wurden
bei den Anfränmnngsarbeilen am Mehl ' schen Haus
verkohlte Knochenreste gefunden , die vermutlich vvn
einem Unterarm und den Fingern eines Menschen
stammen . In der Nähe der Fundstelle lagen Ueber-
reste einer Bettlade . Es wird deshalb angenommen,
daß die Knochenstücke von dem verbrannten Thevdvr

i Beck herrühren . Die Nachricht, daß die Stadt die
Brandptätze am Markt erworben hat , ist verfrüht.
Es liegt bisher lediglich ein Verkaufsangebot der
Abgebrannten gegenüber der Stadt vor . Die Stadt
selbst hac sich aber bis jetzt noch nicht entschieden.

js Stuttgart , 18 . Jan . Die Großherzogin von
Baden traf gestern mittag 12 . 48 Uhr zu kurzem
Besuch hier ein und wurde von der Königin am
Bahnhof empfangen . Die Rückfahrt erfolgte gestern
abend 8 . 46 Uhr , wobei die Königin der Grostherzogin
das Geleile zur Bahn gab.

h Stuttgart , 18 . Jan . Der Gesetzentwurf be¬
treffend Aendernng des Körperschafts-
Ko r stg .-e. sietz es , wonach als Ersatz für die Ko¬
sten der technischen Belriebsführung an die Staats¬
kasse ein Beitrag von jährlich zwei Mark für ein
Hektar Waldsläche zu entrichten ist , ist heute im
Druck erschienen, ebenso der Entwurf eines Geset¬
zes betreffend Aendernng des Gesetzes über
die Besteuerung des Umsatzes von Grund¬
stücken ; Umsatzsteuer . Darnach wird die Umsatz¬
steuer für 100 Mark Grnndstücksumsatz von 1 . 20
Mark auf 1,50 Mark erhöht . Beide Gesetze sind durch
die Gehaltsaufbesserung bedingt.

i ! Stuttgart , 18. Jan . Der Württembergische
Kriegerbund veranstaltete heute abend im Festsaal
der Liederhalle zur Erinnerung an die Wiederaus¬
richtung des deutschen Reichs eine Festaufführung
zugunsten der Veteranen -Stiftung König Wilhelm-
Trost durch den Neuen Singverein , der unter des
Komponisten Ernst H . Seyffardt 's Leitung , dessen
tongewaltiges , grvstangelegtes Chorwerk , ,Aus
Deutschlands großer Zeit " zur Aufführung brachte.
Der große Saal war mit Fahnen und Draperien
sinnig geschmückt . Das ganze Podium mar mit Pslan-
zengrün eingefaßt , aus dem die schönen Bücken Adolf
von Donndorfs und zwar diejenige des alten Hel-
deniaisers und seiner großen Paladine , des Fürsten
Otto von Bismarck und des Grafen Helmuth von
Molttc empvrragten . In der festlichen Versamm¬
lung waren zu bemerken : Kriegsminister von March¬
taler , Generalleutnant von Scharpsf , Feldprobst von
Blum , Palastdame Freifrau von Wöllwarts -Lanter-
bnrg , Gräfin Scheut von Staufienberg , Präsident
vvn Zoller sowie zahlreiche aktive und inaktive Of¬
fiziere . Kurz vor Beginn der Aufführung betra¬
ten , geführt vom Präsidenten des Kriegerbundes,
Generalleutnant z . D . vvn Greifs und vom Kammer-
Herrn Major z . D . vvn Manch die Königin , Her¬
zogin Wera , Prinzessin Map von Schanmburg - Lippe
und das Herzogspaar von Urach den Saal . Dann
betrat der 2 . Vorstand des Neuen Singvereins,
Prof . Karl Widmaun , das Podium und sprach mit
markiger Stimme Karl Weitbrecht 's wirkungsvollen
Prolog . Die musikalische Aufführung des Chorwerks
war eine musterhafte . Prof . Seykfardt leitete das
umfangreiche Werk mit sieggewohnter Sicherheit und
größtt *r Hingebung . Der Chor war auch an den
schwierigsten Stellen durchaus zuverlässig und zeigte
sich auch am Schluß der Aufführung keineswegs
ermüde ! . Die Svlvpariien wurden vvn Frau Emma
Taster , Fräulein Meta Diestel und den Kammersän¬
gern Peter Müller und Hermann Weil in vorneh¬
mer , künstlerischer Weise durchgeführt . Es war ein
Augenblick überströmenden patriotischen Empfin¬
dens , als beim Einsatz des stimmgewaltigen Schlust-
chvrs die ganze Versammlung sich erhob und die
deutsche Nationalhymne stehend anhörte . Da wollte
der Jubel und das Händeklatschen kein Ende neh¬
men und als zum Schluß Kainmerherr Majvr von
Manch dem Komponisten Dirigenten immens des
württembergischen Kriegerbnndes einen mächtigen
Lvrbeerkranz überreichte , wiederholten sich die Bei¬
fallsstürme . Die Königin hatte schon vor Beendi¬
gung das Konzert verlassen . Herzogin Wera , Prin¬
zessin Mar vvn Schaumburg Lippe und das Her ¬
zogspaar von Urach zogen Professor Seyffardl und
die Vertreter der Solopartien in ein längeres Ge-
sprach.

js Stuttgart , 18 . Jan . Im Anschluß an einen
Artikel des Uliner Volksboten beschäftigt sich der
Staatsanzeiger mit den D i e n st a n ss i ch t e n der
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Lehramlskandidaten und stellt fest , daß bei
den Humanisten die Jahrgänge lOlO und lOll mit
üb.er 6 « > Kandidaten den Bedarf vvn 6 Jahren
decken , ivobei wegen der Aufhebung und Umwand
lung von Lateinschulen, der Umwandlung des Gym
nasiumS in Hall in ein Resormgylnnasinm sowie
verschiedener anderer Anftaltei ! in Refvrmschnlen
mit einer Abnahme der Stellen zu rechnen ist , so.
daß iünftig eine sofortige bezahlte Verwendung nur
für Kandidaten mit besserer Prnsnngsnote in Be
traehl kommen kann . Mit einer so frühzeitig stän¬
digen Anstellung , wie in den letzten Jahren , kann
für die Zukunft auch nicht mehr gerechnet werden.
Bezüglich der zweiten realistischen Dienstprüfung
wird erwähnt , daß dem jährlichen Zuwachs von 46
Kandidaten ein Bedarf von nur 2 «» gegenübersteht.
Eine noch weitergehende Uebersüllung ist zu er¬
warten , sodaß in Zukunft die realistischen Lehr¬
amtskandidaten nach Ableistung des Borbereitungs
jähres längere Zeit auf eine unständige Verwendung
warten müssen . Auch für die ständige Anstellung
und die weitere Vorrückung werden sich unter diesen
Umständen die Aussichten bald weniger günstig ge
stalken . Insbesondere wird sich dies bei den natur¬
wissenschaftlich gebildeten Lehrern , für welche unr¬
eine beschränkte Anzahl von Professorenstelleu zur
Verfügung steht , bemerklich machen.

! Stuttgart , 17 . Jan . Im Interesse der Er¬
haltung der Konkurrenzfähigkeit der Württemberg,
Braugerste ans den deutschen Märkten sollen nach
dem Vorbild der anderen süddeutschen Staaten die
bisherigen Maßnahmen zur Hebung des Pflanzen¬
baus eine Erweiterung dadurch erfahren , daß zur
Förderung des Gersten und Hvpsenbaus in den
an dem Anbau dieser Gewächse hervorragend beteilig
teu Bezirken unter Leitung der Saatzuchtanstalt in
Hohenheim Gerstenschauen und Hopfenschanen el¬
ftere durch die landwirtschaftlichen Bezirksvereiue,
letztere durch die württembergischen Zweigvereine des
deutschen Hopfenbauvereins abgehalten werden.
Nach Verfluß einiger Jahre ist sodann die Veran¬
staltung einer Landes -Gersten und Hopfenschau und
gegebenenfalls die Gründung von Gerstenbauver-
cinen behufs Erzielung einer einheitlichen Brauware
innerhalb gleichartiger Anbaugebiete in Aussicht ge¬
nommen . Bei den Bezirks - Gersten und Hopfen-
schauen sollen Preise vergeben werden . Der Auf¬
wand hiefür und die sonstigen Kosten können von
den landwirtschaftlichen Bezirksvereinen und den
Hopfenbauvereinen nicht allein getragen werden,
vielmehr müssen diesen Vereinen zu ihren Aufwen¬
dungen vvn der Zentralstelle Beiträge gewährt wer¬
den . Hiefür sind in den neuen Etat 30 000 Mark
hingestellt.

f Stuttgart , 17 . Jan . Infolge der zunehmen
den Bedeutung der Ziegenzucht sind im Laufe der
letzten Jahre Ziegenzuchtvereine in größerer Zahl
gegründet worden : weitere Nengründungen sind in
Aussicht zu nehmen . Die Mehrzahl dieser Vereine
ist dem Landesverband der Ziegenzuchtvereine Würt
tembergs , welcher eine ersprießliche Tätigkeit ent¬
faltet , beigerreten . Die landwirtschaftlichen Bezirks¬
vereine derjenigen Landesgegenden , in welchen die
Ziegenzucht eine nennenswerte Rolle spielt , wenden
diesem Zweig der landwirtschaftlichen Tierzucht er¬
höhte Aufmerksamkeit zu und haben sich der Zen
lralsielle gegenüber bereit erklärt , die vom vorge¬

Ueber das deutsche eheliche
Gütcrrecht.

I tLchbch .t Nachdruck verboten,
Das Erbrecht der Ehegatten richtet sich , wenn

der Todesfall nach dem l . Januar 1000 eingetreten
ist , stets nach dem neuen Rechte : der überlebende
Gatte erbt , wenn keine Kinder vorhanden sind (wie
nach früherem Rechts , die Hälfte , außerdem fällt
ihm noch die Haushaltungsfahrnis des Verstorbenen
zu : die andere Hälfte vererbt sich auf die Ver-
wandten des Verstorbenen Ellern , bezw . Geschwister
und deren Abkömmlinge . Hinterlaßt der Verstor¬
bene Abkömmlinge, so erbt der überlebende Gatte
stets ein Viertel des Sachlasses früher beim Vor¬
hand nsein eines Kindes ein Drittel , bei mehreren
Kindern einen Kindsteil, , in diesem Falle fällt ihm
aber die Haushaltungsfahrnis nicht als Voraus zu.
Diese Erbfolge tritt bei jedem Güterstand ein . Ha¬
ben jedoch die Eheleute durch Ehevertrag die all¬
gemeine Gütergemeinschaft festgesetzt, so hat der
überlebende Ehegatte das Recht , wenn gemeinschaft¬
liche Abkömmlinge vorhanden sind , die allgemeine
Gülergemeimchast mit den gemeinschaftlichen Ab¬
kömmlingen fortzuietzen - mit einseitigen Kindern,
Stiefkindern des Ueberlebeuden , muß aber in al¬
len Füllen abgeteilt werden . Dies hat die Wir¬
kung, .daß das ganze Vermögen bis zum Tode des
Ueberlebeuden .oder der Wiederverheiratung in des¬
sen Verwaltung und Nutznießung verbleibt.

Wie die einzelnen Güterstände wirken, ergibt
sich aus folgendem Beispiel : Angenommen , es wür¬
den betragen das Sondergut des Mannes 3000

nannten Landesverband angeregten Prämierungen
von Zuchtböcken vorzunehmen . Die Prämierungen
sollen zunächst in zweijähriger Folge nach den Vor¬
schriften der Zentralstelle in ähnlicher Weise wie
die Eberpräiniernngen veranstaltet werden . Die Ver¬
mehrung der Ziegenzuchtvereine , die Entfaltimg der
Wirksamkeit ihres Landesverbands und die Steige¬
rung der Tätigkeit der landwirtschaftlichen Bezirks -
vereine ans dem Gebiet der Förderung der Ziegen
znchl machen eine. Erhöhung des zu demselben Zweck
vorgesehenen Etatsatzes um 2000 Mark aus 5000
Mark notwendig . Es sollen dadurch die. Mittel ge¬
wonnen werden , um den landwirtschaftlichen Bezirks¬
vereinen zur Durchführung der Ziegenbockprämie-
rungen entsprechende Zuschüsse gewähren , sowie um
die Bestrebungen des Landesverbandes der Ziegen
znchtvereine in ansreichendem Maße unterstützen,,
endlich um zu den Kosten der Gründung und Ein¬
richtung vvn Ziegenzuchtvereinen , der Geschäftssüh
rnng derselben , der Einrichtung und des Betriebs
von Bvckailfzuchtstativneii und Ziegenweiden , vvn
Prämierungen weiblicher Tiere seitens der Zucht
vereine und des Aufkaufs von Zuchttieren Beiträge
in bisherigem Umfang verwiltigen zu können.

st Wangen-Stuttgart , 16 . Jan . Ein hiesiges
l 7einhalb Jahre altes Mädchen zog sich schwere
Brandwunden zu . Es zündete ein schwedisches
Streichholz an , dabei sprang von der brennenden
Masse ein Stückchen ab und zündete dem nur noch
leicht bekleideten Mädchen den Unkerrock au . Es
stand alsbald in Flammen und erlitt schwere Ver¬
letzungen. Das Korsett schützte es vor weiteren
Verbrennungen am Oberkörper . Auch die aus die
Hilferufe des Mädchens herbeigeeilte Großmutter
zog sich beim Ersticken des Feuers an den Händen
Brandwunden zu.

st Bietigheim , 16 . Jan . Der Knecht des Kunst
mühlebesitzers Konz fuhr mit einem beladenen Wa
gen über die Häldeu nach Besigheim und wollte bei
Bahnwärter Schmid Mehl «bladen . An einer Stelle
nahe der Enz rulschre der Hintere Teil des Wagens
auf dem schlüpfrigen Boden , nel in den Fluß und
zog beide Pferde mit . Mit vieler Mühe und mit
Hilfe von Arbeitern aus der Kammgarnspinnerei und
vom Bahngleise wurden die Pferde herausgezogen,
wobei ein etwa 20iähriger Fabrikarbeiter von Bist
singen von einem Pferd einen Schlag ins Gesicht
erhielt . Das in der Enz fortschwimmende Mehl
wurde von drei Mann aus der Spinnerei , die mit
einem Nachen nachfiihren , teilweise gerettet.

st Heilbronn , 16 . Jan . Unter lebhafter Be¬
teiligung ans allen Kreisen oer Bürgerschaft fand
zur Feier der 40 . Wiederkehr der Reichsgründung
ein von der Stadtverwaltung veranstaltetes Fest¬
bankett statt . Heute wurde in den Schulen an
657l Schüler und Schülerinnen ie eine „Reichsbret-
zel" verteilt . ^

st Vaihingen n. E . , 16 . Jan . In vergangener
Nacht ist im Dienstzimmer der Haltestelle Klein
glaltbach eingebrochen worden . Der Täter durch
sägte das Eilengitter , drückte das Fenster ans und
gelangte so in das Zimmer . Außer einigen Kästchen
Zigarren siel ihm jedoch nichts in die Hände , da
der Haltestellenvorsteher gestern abend seine Einnah¬
men abgeliefert hatte . In der Kunstbaninwolle-
fabrik in Illingen brach gestern früh in einem
mit Baumwolleabfällen gefüllten Magazin Feuer aus.
Die Feuerwehr konnte nur unter den größten Uli-

Mari , das der Frau 4000 Mark und die Errungen¬
schaft 20 000 Mark . Beim gesetzlichen Güterstande
der Verwaltungsgemeinschaft wenn die Eheleute
nicht durch Vertrag einen anderen Güterstand fest
setzen , erhält bei der Auseinandersetzung der Mann
sein Sondergut mit 2000 Mark und die Errungen¬
schaft mit 20 000 Mark , zus . 22 00 «! Mark . Die
Frau erhält nur ihr Sondergut mit 4000 Mark.
Ans den Tod des Mannes erhält somit die Witwe
beim Vorhandensein von Kindern an 22 000 Mark
ein Viertel kraft Erbrechts mit 5 -500 Mark und
ihr eigenes Vermögen mit 4000 Mark , zusammen
also 0500 Mark . Die Kinder erhalten als Bnter-
gii ! miteinander drei Viertel an L2 000 Mark , so¬
mit 16 500 Mark . Würde die Frau gestorben sein,
jo würde der Mann zuerst 22 000 Mk . wegziehen:
am Nachlaß der Frau , der nur in ihrem Sondergut
von 4000 Mark bestände, würde er ein Viertel mit
1000 Mark und die Kinder drei Viertel mit 3000
Mark erben.

Bei der Errungenschaftsgemeinschaft würde er¬
halten der Mann Sondergut 2000 Mark und die
Hälfte der Errungenschaft mit l o ooo Mark , zw.
> 2 000 Mark , die Frau Sondergnt 4000 Mark,
Errnngenschaftshälfte l 0 000 Mark , zw . l 4 000 Mk.
Beim Tode des Mtmries beträgt der Erbteil her
Witwe 3000 Mk . , zusammen erhält sie somit I 7 000
Mark , und die Kinder würden 0000 Mark Vatergut
erhalten . Beim Tode der Frau würde erhalten der
Mann Erbteil 0500 Mark - sowie Sondergut 2000
Mark und die Hälfte der Errungenschaft mit lO OOO
Mark !, somit zus . 15 500 Mark , die Kinder Mut¬
tergut l o 500 Mark.

strengungeu den Brand auf seinen Herd beschränken.
Der Materialschaden ist ziemlich bedeutend , auch
der Gebäudeschaden ist groß.

st Maulbronn , 16 . Jan . Bei Sprengarbeiten
im steinbruch hielt sich der verheiratete Steinbre¬
cher Kübler trotz ergangener Warnung zu lang am
Bohrloch auf . Der '

Schuß ging los und Kübler
wurde 4 Meter in die Höhe geschleudert und stürzte
sodann noch über einen zirka 6 Meter hohen Felsen
ab . Mit einem Oberschenkelbruch und schweren Kopf¬
verletzungen mußte er ins Krankenhaus überge-
sührt werden.

st Geislingen a . St ., 16 . , Jan . Gestern nach¬
mittag brach in der Scheuer des Bauern Jakob
Fuchs in Böhmenkirch Feuer aus , dem das Wohn¬
haus und der Stadel zum Opfer fielen . Auch sämt¬
liche Fnttervorräte und viel Getreide ist verbrannt.
Die Entstehnngsursache ist noch nicht aufgeklärt . Der
Abgebrannte ist versichert.

st Ulm , 16 . Jan . Ein recht erfreuliches Bild
zeigt ein Blick auf die wirtschaftliche Gestaltung des
Baues von Arbeiter -Wohnhäusern durch die Stadt.
Die Amortisation und Zinszahlung ging bisher re¬
gelmäßig vor sich und von > 75 Hauseigentümern
mußte nur 0 wegen Krankheit , Arbeitslosigkeit und
ähnlicher Ursachen eine vorübergehende Stundung
gewährt werden : andererseits haben die Gebände-
eigentümer bis zum 1 . April ds . Jrs . 30 728 Mk.
mehr abgetragen , als sie vertragsmäßig verpflichtet
gewesen wären , ein glänzender Beweis dafür , wie
auch der Sparsinn durch die hiesige Wohnnngspolitik
gefördert wird . Die ursprüngliche Bauschnld ist von
1302 126 Mk . auf 005 464 Mk . zurückgegangen.
Ein Haus ist vollständig abbezahlt , 25 mehr als
zur Hälfte . Unterstützungsdarlehen wurden nur an
5 Hauseigentümer im Betrag von 4 50 1000 Mark
gewährt.

st Ulm, 17 . Jan . Seit I . Oktober 1010 wird
der am 4 . März 1605 zu Ulm geborene Wilhelm
Weller , der sich am gleichen Tage aus seiner elter¬
lichen Wohnung entfernte und seither , wie cs scheint,
arbeitslos , ohne jegliche Legitimationspapiere nm-
hertreibt , vermißt . Weller wurde wie folgt beschrie¬
ben : ca . 1,50 bis 1,60 Meter groß , schlank , hat
mageres , blasses Gesicht, dicke Nase , gräuliche Augen,
dunkelblonde Haare . Bei seinem Weggange trug er
grünlichen Joppenanzng , grünen , weichen , hinten
ailfgebogeiien sogenannten Schützenhut und Schnür¬
stiefel. Es wird gebeten , ihn bei Betreten festzn-
hallen und das Stadtpvliz " iamt Ulm sofort tele¬
phonisch oder telegraphisch hievon zu benachrichtigen.

Airs dem Reiche.
* Karlsruhe , 16 . Jan . sämtliche noch leben--

den badischen Offiziere , die am Kriege 1670 , 71 teil-
genommen haben , etwa 140 bis 150 , waren henke
beim Großherzogspaar zur Tafel geladen.

* Köln, 16 . Jan . Ein schweres Brandnnglück
ereignete sich in vergangener Nacht. Bei der Hnm-
boldkolonie geriet ein Strohschober in Brand . Die
Feuerwehr fand , nachdem sie den Brand gelöscht
hatte , einen Kürassier des Kürassierregiine .nts
in Deutz mit tödlichen Brandwunden in der Asche.
Dre Solda ' erklärte , daß er desertiert s ei und dort
genächtigt habe . Mit ihm sei gleichzeitig noch ein

Bei der allgemeinen Gütergemeinschaft erhiel¬
ten , wenn der überlebende Gatte die Gütergemein¬
schaft nicht fortsetzen wollte , vom Gesamtvermögen
von 26 000 Mark der überlebende Gatte , mag der
Mann oder die Frau sterben , die Hälfte mit 13 000
Mark und Erbteil an der andern Hälfte ein Vier¬
tel mit 3250 Mark , zus . also 16 250 Mark , und
die Kinder 0750 Mark . Noch einschneidender ist
die Wirkung , weint das Vermögen ausschließlich in
Errungenschaft besteht und die Eheleute kein eigenes
Vermögen gehabt haben . Bei einer Errungenschaft
von 20 000 Mark erhält beim gesetzlichen Güter-
stand die Frau nichts : stirbt sie vor dem Mann , so
erhalten die Kinder auch kein Mutkergut , dem
Manne gehört das ganze Vermögen . Stirbt der
Mann zuerst , so erbt an seinem 20 000 Mark betra¬
genden Nachlaß die Witwe ein Viertel mit 5000
Mark : die Kinder erhalten > 5 000 Mark Vaterguk.
Bei der Errungenschaftsgemeinschast aber würde,
mag der Mann oder die Frau zuerst sterben , erhal¬
ten der überlebende Gatte : halbe Errungenschaft
l kl000 Mark , Erbteil vom Verstorbenen an dessen
Errungenschaftshälfte ein Viertel mit 2500 Mark,
zusammen 12 500 Mark , die Kinder miteinander
7500 Mark.

Ueber die Nutznießung am Erbteil der Kinder,
welcher ihnen vom zuerst gestorbenen Elternteil zu-
sällt , ist zu sagen : Nach dem neuen Recht steht aus
den Tod des einen der Eheleute dem Ueberlebienden
die Nutznießung und Verwaltung an den Erbteilen
der Kinder bis zu deren Volljährigkeit zu . Alsbald
mit erreichter Volljährigkeit können die Kinder ihr
Vermögen 'Vater - , Mutkergut ) verlangen . Heiratet



anderer Kürassier desertiert . Man nimmt an , daß,
der Mann verbrannt , ist.

* Wildenbruch , 18 . Januar . Heute nachmittag
wurde nun auch die Leiche des bei dem Unfall
des Ballons „Hildebrand " getöteten Prokuristen
Keidel geborgen. Die Bergung geschah durch
Fischer, die von früh morgens an das Wasser ab¬
gesucht hatten . Außerdem wurden noch Kleidungs
stücke , sowie einige Karten und Apparate gefunden
und geborgen.

Die Maul - und Klauenseuche.
* Berlin , l7 . Jan . Die sprunghafte Ausdeh¬

nung der Maul - und Klauenseuche, wie sie
leider in den letzten Monaten in Deutschland zutage
getreten ist und ihre Wirkungen auf die Märkte in
so unangenehmer Weise geltend macht, hat auch
die Beschickung der Wanderausstellung Kassel der
Deutschen Landwirtfchaftsgesellschaft mit Klauenvieh
(Rinder , Schafe , Ziegen , Schweine - tangiert . Das
Zusammenströmen einer großen Masse von Tieren
bietet außerordentliche Gefahren für die Weiter¬
verbreitung der Seuche , und die Rücksichtnahme auf
die dadurch gefährdeten Interessen der Biehaussteller
hat die Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft zu dem
Entschluß geführt , sämtliches Klauenvieh von der Kas¬
seler Allsstellung aus zu sch ließen

Aus Riederschlesren, l 7 . Jan . Einen groben
Verstoß gegen das Viehseuchengesietz beging ein
größerer Hofbesitzer in dem Dorfe Roßwitz, indem er
die unter seinem Viehstande bereits am > 5.
Nov . allsgebrochene. Maul - und Klauenseuche
nicht nur nicht anmeldete , sondern sogar die Milch
von den verseuchten Kühen an Horels und Private
und auch an Krankenhäuser in ungekochtem Zustande
verkaufte . Mehrere kleine Kinder erkrankten durch
den Genuß der verseuchten Milch an Mundfäule.
Erst am 5 . d . M . wurde das Vorhandensein der
Seuche durch einen Stallschweizer verraten , obgleich
dieser wiederholt Schweiggeld erhalten hatte . Durch
den Ansteckungsherd ist inzwischen der ganze Ort
verseucht worden.

Re i chsversi ch erung sordn ung.
- Berlin , 18 . Jan . Die Entscheidung über das

Schicksal der Reichsversicherungsordnung mußte
heute in der Kommission saften . Zu der Forderung
der Regierung , die in erster Lesung gestrichenen Be¬
stimmungen des Entwurfes wieder herzustellen , wo¬
nach der Vorstand der Landkrankenkassen nicht aus
einer Wahl hervorgehen , sondern von den Gemeinde¬
behörden bestellt werden soll , hatte Staatssekretär
Delbrück gestern die Erklärung abgegeben , daß im
Falle der Ablehnung dieser Vorschrift die ganze
Versicherungsordnung gefallen sei . In der heutigen
Sitzung wurde diese Erklärung durch den Ministe¬
rialdirektor Caspar noch ausdrücklich dahin erweitert,
daß auch die sonstigen zur Verhütung des politi¬
schen Mißbrauchs der Krankenkassen geforderten Kau-
telen , soweit sie in erster Lesung abgelehnt worden
seien , wieder hergestellt werden müßten , da die Re¬
gierung sonst die Reichsversicherungsordnung ab¬
lehn ? . Es bezieht sich das vor allem auf die Hälfte-
lung in der Zusammensetzung des Vorstandes der
Ortskrankenkassen und entsprechend auch der Bei¬
tragspflicht . Das Zentrum hat daraufhin seinen
gestrigen Antrag , über die Frage der Hcilftelung
erst anr Schluß der Beratung zu entscheiden , zurück¬
gezogen.

der Vater wieder , so hat dies auf die Nutznießung
am Vermögen seiner Kinder keinen Einfluß , Hei¬
ratet aber die Mutter wieder , so verliert sie sofort
mit ihrer Wiederverheiratung die Nutznießung am
Kindesvermögen . Solange aber die Kinder sich in
ihrem und des Stiefvaters Unterhalte befinden , kann
der Mutter die Nutznießung am Kindesvermögen
überlassen werden : dies muß aber aufhören , wenn
die Kinder sich selbst Ernähren (in einen Dienst,
eine Fabrik gehen ) . Es ist also anch in diesem
Punkt eine bedeutende Aenderung eingetreten . Nur
bei der allgemeinen Gütergemeinschaft verbleibt
beim Vorhandensein von gemeinschaftlichen Kindern
der Erbteil , der auf diese fallen würde , lebens¬
länglich unabgeteilt in der Verwaltung und Nutz¬
nießung des überlebenden Gatten . Es ist aber wie¬
derholt darauf hinzuweisen , daß , wenn die Ehe
vor dem 1 . Januar 1900 geschlossen wurde , und der
Güterstand der landrechtlichen Errungenschaftsge¬
sellschaft bestand , das lebenslängliche Nutznießungs-
und Verwaltungsrecht des überlebenden Gatten am
Vater bezw . Muttergut der Kinder eintritt.

Was die Ausstattungspflicht betrifft , so sind
nach dem jetzigen Recht die Eltern nur verpflichtet,
einer Tochter anläßlich ihrer Verheiratung eine an¬
gemessene Aussteuer (also kein Heiratsguti zu ge¬
ben , sofern die Tochter kein eigenes Vermögen be¬
sitzt . Die Söhne haben aber überhaupt keinen An¬
spruch . Betrachten wir nun die einzelnen Güter¬
stände in Ansehung ihrer Zweckmäßigkeit, so dürfte
sich folgendes ergeben : Der gesetzliche Güterstand
der Verwaltungsgenreinschaft eignet sich für solche
Eheleute , bei denen eine Errungenschaft nicht in

'Aussicht zu nehmen ist , oder wenn die Frau tatsäch-

Die Beratung erstreckte sich zunächst auf den
Paragraphen 343 über den Vorstand der Landkran¬
kenkassen . Ein Vertreter des Zentrums tritt jetzt fürdie Wiederherstellung des Paragraphen ein und er¬
klärt gegenüber den Vorhaltungen von volkspartei¬
licher, sozialdemokratischer und besonders auch von
polnischer Seite , daß man sich in einer Zwangslage
befinde und es sich hier nur darum handele , den
Paragraphen 343 oder das Gesetz scheitern zu lassen.Die Regierung werde nicht nachgeben . Die Abstim
mung ergab die Wiederherstellung des Paragraphen343 in folgender Fassung : „Bei der Landkranken¬
kasse wählt die Vertretung des Gemeindeverbandes
den Vorsitzenden und die anderen Mitglieder des
Vorstandes , darunter einen oder mehrere stellver¬
tretende Vorsitzende . Seine Mitglieder müssen zueinem Drittel aus den beteiligten Arbeitgebern , zu
zwei Dritteln aus den beteiligten Versicherten be¬
stimmt werden . Die oberste Verwaltungsbehördekann bestimmen, daß der Vorsitzende und die anderen h
Mitglieder des Vorstandes gewählt werden durch
die Vertreter im Ausschüsse .

" Die Bestimmung über
die Drittelung wurde auf Antrag des Zentrums
angenommen , die. anderen Bestimmungen wurden
auf Antrag der Konservativen angenommen.

Ter Unfall des Unterseeboots „ U 3".
Das im Reichstag vom Präsidenten Graf Schwe-

rin -Löwitz bekanntgegebene Telegramm der Torpedv-
infpektion (siehe Reichstagsbericht . , das eine ge¬naue Darstellung des Unfalls gibt , hat fol¬
genden Wortlaut : „Bei einer im äußeren Kieler
Hafen bei Heikendorf stattgefundenen Tauchübung
des Unterseeboots , ,U 3" sank das Boot , ohne sich
selbst wieder mit seinen Hilfsmitteln an die Ober¬
fläche bringen zu können . Durch die vom Begleit-
bovt sofort herbeigerufenen Kriegsschiffe und Werft
fahrzeuge gelang es , Verbindung mit dem Unter¬
seeboot herzustelleu . Aus dem Boot wurde durch
Telephon gemeldet : Wasser dringt achtern ein . Schon
um 1 1 Uhr vormittags war der große schwimmende
Kahn der kaiserlichen Werft zur Stelle und es ge¬
lang , das Boot , das sich inzwischen durch Ausbla-
fen des vorderen Ballasttanks vorn aus dem .Was¬
ser gehoben hatte , mit Hilfe des Krahns so weit
zu heben , daß die Mündung des Torpedolanzier-
rohres aus dem Wasser kam . Durch dieses Rohr
wurden gegen dreieinhalb Uhr nachmittags 28 Per¬
sonen aus dem Boot geholt . Hierbei zeichneten sich
der Oberleutnant Valent ' uer , Bootsmannsmaat
Heinrich und Torpedoheizer Gießler besonders aus
( lebhafter Beifall '

, indem sie durch das Torpedo¬
rohr ins Boot hineinkletterten und ihre Kameraden
unter schwierigen Umständen aus dem Innern des
Bootes retteten . Es zeigte sich , daß die Rettung
der im Kommaudoturm eingeschlossenen drei Perso¬
nen , des Kommandanten , des Wachoffiziers und des
Rudergast nur durch Heben des Bootes möglich wäre.
Erst nach Bergung der Leute aus dem vorderen
Schiff konnte das Bergungsschift „.Vulkan" an das
Boot herankommen und somit an die Rettung der
im Kommandoturm (Wlgeschlossenen gehen . Hierzu
mußte das Unterseeboot erst wieder auf den Grund
gesenkt werden . Trotz der früh einsetzenden Dun¬
kelheit und des friscken Windes gelang es stehn
„.Vulkan"

, um vier Uhr morgens das Boot zu he¬
ben und die im Kommandoturm eingeschlossenien
Leute zu bergen . Diese gaben bei der Bergung
noch einzelne . Lebenszeichen von sich . Diel

lieh an der Errungenschaft nicht mitarbeitet , z . B.
bei Fabrikanten , Großgrundbesitzern ; dagegen bürgt
dieser Güterstand für den Mittelstand , bei dem ja
erfahrungsgemäß der Frau durch ihre Beihilfe ein
guter Teil am Vorwärtskommen zu verdanken ist,
eine große , nicht abzuleugende Härte , insofern dem
Mann der ganze eheliche Gewinn gehört und die
Frau leer ausgeht . Sie . steht hier .schlimmer da
als eine Magd , die ihren Lohn erhält . Es ist da¬
her dem Mittelstand entschieden zu raten , durch
(gerichtlichen oder notariellen ) Vertrag die Errun-
genschastsgemeinschaft einzuführen , so daß beiden
Eheleuten die Hälfte der Errungenschaft zufällt.
Die allgemeine Gütergemeinschaft dürfte sich bei
geschlossenem Grundbesitz und geordneten Vermö¬
gensverhältnissen eignen , weniger für Kaufleute,
Spekulanten usw . , die gewagte Geschäfte eingehen,
da das Frauenvermögen bei der allgemeinen Güter
gemeinschaft der Gefahr des Verlustes vielmehr aus-
gesetzt ist , als bei den anderen Güterständen . Die
Gütertrennung wird dann festgesetzt , wenn das Ver¬
mögen der Frau durch das Verhalten des Mannes
gefährdet oder wenn der Mann in Konkurs gera¬
ten ist und noch den Gläubigern für den Ausfall
haftet.

Die lebenslängliche Nutznießung am Vater - oder
Muttergut der Kinder kann durch eine Bestimmung
im Ehevertrag ebenfalls festgesetzt werden , so daß
auch in diesem Punkt die Wirkungen der früheren
landrechtlichen Errungenschaftsgesellfchaft hergestellt
werden.

Die Gebühren für d en Ehevertrag , welche in
die Staatskasse fließen , find nicht hoch und be
tragen nur ein Viertel des preußischen Tarifs.

schon vorher vorbereiteten und sofort mit allen Mit¬
teln angestellten Wiederbelebungsversuche
blieben leider erfolglos. Die Namen der
Toten sind Kapitänleutnant Fischer aus Darm¬
stadt , Leutnant zur See Kalbe aus Berlin,
Torpedo mal rose Heber aus Hambur g . Das
Unterseeboot wird im Lause des heutigen Vormit¬
tags eingedockt werden . Die Ursache des Eindrin¬
gens von Wasser in den Schiffraum wird erst nachder Eindockung festgestellt werden können . Admiral
Lans .

"

NuslLnötsches.
ft Rom, 18 . Jan . Der Marineminister hat an

den Staatssekretär v . Tirpitz folgende Depesche ge¬
richtet : Ich bitte Ew . Exzellenz , mein lebhaftes und
tiefes Beileid entgegenzuniehmen sowie das Bei¬
leid der königlichen Marine , die sich der Trauer der
deutschen Marine über den Verlust der tapferen
Kameraden vom Unterseeboot „U 3" anschließt.

st Kopenhagen, 18 . Jan . Der Verteidigungs¬
minister Berutsen hat dem Staatssekretär des Reichs¬marineamts aus Anlaß des Unglücks auf dem Un¬
terseeboot „ U 3" das Beileid der dänischen Marine
ausgesprochen.

ft Saloniki , 18 . Jan . Das hiesige Korpskom¬mando hat aus Konstantinvpel die Mitteilung er¬
halten , daß 36 Bataillone und lO Maschinengewehr¬
abteilungen , die zum Teil in Konstantinopel , zumTeil in Smyrna liegen , marschbereit sind , um nach
Hodeida abzugehen.

ft Athen, 18 . Jan . Nach Mitteilungen von
amtlicher Seite zogen gestern 100 bis 150 Kreter,darunter etwa 10 Bewaffnete , nach einer Rede des
Abg . Aliaki in Kanea ein , um eine Protestresolution
gegen die Note der Schutzmächte über die Souverä¬
nität des Sultans zu überreichen . Eine verirrte
Kugel tötete einen Studenten , sonst verlief die Kund¬
gebung in aller Ordnung , wie anderslautenden über¬
triebenen Meldungen gegenüber ausdrücklich festge¬
stellt wird.

" Charbin , 1 8 . Jan . In den letzten vierund-
zwanzia Stunden wurden 10 Pestkranke und 6
Leichen aufgesunden . In Beobachtung sind 1709
Personen , darunter 22 Europäer : isoliert sind 23,darunter 2 Europäer . Seit Beginn der Epidemiewurden auf dem hiesigen Pestfriedhof 408 Leichen
beerdigt.

st Tokio , 18 . Jan . In dem Anarchistenprozeß
gegen 26 Personen , die beschuldigt waren , dem.
Kaiser und anderen Mitgliedern der Kaiserlichen Fa¬milie nach dem Leben getrachtet zu haben , wurden
heute 2 4 Angeklagte zum Tode verurteilt
und zwei Angeklagte zu acht, bezw . elf Jahren
Gefängnis verurteilt.

Handel «nd Verkehr.
* Altensteig , 19 . Jan . Dem gestrigenVieh markt

waren zugeführt : 80 Paar Ochsen und Stiere, 25 Stück
Kühe , 17 Stück Jung - oder Schmalvieh, 95 Stück Läufer¬
schweine und 48 Stück Milchschweine . Es galten Ochsenund Stiere 705— 1220 Mk . pro Paar , Kühe 181— 495 Mk.
das Stück, Jung - oder Schmalvieh 151—400 Mk. das
Stück, Läuferschweine 45— 92 Mk. pro Paar , Milchschweine22—32 Mk. pro Paar.

Verantwortlicher Redakteur : L. Lauk, Altensteig.

Sie berechnen sich bei einem beiderseitigen Bei¬
bringen von zusammen 2000 Mk . auf 3,50 Mk . ,bei 5000 Mk . aus 5,50 Mk . , bei 10 000 Mk . auf
7 Mk . , und es sollten sich die Eheleute wegen die¬
ser Kosten nicht von der Errichtung eines Ehever¬
trags abhalten lassen . Die Kosten des amtlichen!
Vermögensverzeichnifses berechnen sich auf die Hälfteder Gebühren des Ehevertrags . Wird der Ausstat - '
tungsvertrag in den Ehevertrag ausgenommen , z.B . derjenige über die Heiratsgrundstücke , so ist er
gebührenfrei.

Aus vorstehenden Erörterungen ersehen wir , wie
wichtig es für die Beteiligten ist , sich mit den be¬
stehenden gesetzlichen Vorschriften bekanntzumachen,und es sollen diese Ausführungen hauptsächlich auchden Eltern der neuverheirateten Frauen eine Mah¬
nung sein , beizeiten auf die Errichtung eines zweck¬
mäßigen Ehevertrags , zum mindesten aber eines
Beibringensinventars , zu dringen . B.

8 Rückgang der Tuberkulose . Der beharrliche
Kampf , den die Wissenschaft gegen die Tuberkulose,
die Seuche , die schlimmer ist als Pest und Cholera,
führt , zeitigt fortschreitende Erfolge . Mit hohem In¬
teresse blickt daher alles auf die jetzt in Berlin
stattfindende Ausstellung für die Tuberkulose -Be¬
kämpfung , deren schönstes Objekt vielleicht das Tä¬
felchen ist , das in trockener Statistik uns mitteilt,
daß die Sterblichkeitsziffer der LungenschwindsuW
von 340 von 100 000 Personen auf nur 165 her¬
untergegangen ist ! Wissenschaft und soziale Für¬
sorge werden wetteifern , auch diese Ziffer noch um
bedeutendes herabzufetzen.



Altenstcig - Stadt . '

Die Stadtgeineinde beabsichtigt
eine weitere .

Hebamme j
ausbilden zu lassen. ,

Geeignete jüngere Frauenspersonen!
wollen sich bis 1 . Februar d . I . ^
melden beim !

Gtadtschutth 'Amt.
K. Forstamt Enzklösterle.

Altensteig-Stadt. ?
Diejenigen, ldie vom 1 . April 1S1L an Licht

« nb Arraft a « » dem stabt . Elektrizität *-
merk bezieh«« wolle« , habe« dies — soweit «och
«icht geschehe« —

spätestens bis 1 . Kebruar d . A.
a«s dem AathanS anznmeldrn , widrigenfalls sie
keine« Anspruch darauf haben, js -svt und ahne
Veitras z« - eir Freileitttasea elektrische
Energie zrr erhalte«.

Ten 18 . Januar 1911.
Ttadtsch«lth. Amt:

« >« «».

württemb . Sparkasse.
Unsere Agentur in Alteasteig wird auf Ableben

des Herm Stadtpflegers a. D - Henßler vorläufig von seiner
Tochter FräuleinKatharine Hentzler fortgeführt.

Erster Vorsteher : Eisenlohr.

Bezirksvolksverem Nagold.
^ .. . ^ ' bis spätestens Freirag , den 27. ,

Herr Partei - Sekretar Gtaudeumeyer wird am Samstag , den ! « ^ ubr beim ^-orst - !
21 . Jnnuar abends 8 Uhr zu Wildbergim Schwarzwaldbräuhaus, '

einzureichen, worauf sofott im!
am Sonntag den 22 . Jam nachmrttags 2 UhrzuNothfetden m der

^ ^ . ^^ ^ Enzklösterle die Eröff - jKrone und am selben Tag nachmrttags Vs5 Uhr zu Wart in der Abfubrtermin - 1 ^uni
Linde und abends Ve « Uhr zu Ebhansen in der Traube über j -

^Die kommende « ReichStaaSwahken " '
vom Forstamt . :

sprechen. Hiezu sind alle Wähler freundlich eingeladen . ! Altensteig . !
Unsere Parteimitglieder werden hiemit iveiter zu der amSonntag !

den 2S . Jan . nachm . 2 Uhr im Saale der BrauereiDreist in Calw ! tette
zwecks Besprechung der Reichstagswahl stattfindenden Kreisversammlung ! e,
der fortschrittlichen Volkspartei des 7 . Wahlkreises eingeladen . !

Ban ! hat zu verkaufen
Beck , zum Anker

Eine junge neumelkigc

kaust
Der Obige.

! —- --

Lichtverstärker u. Augenschützer
ist eine hervorragendeNeuheit u . er¬
zeugt ein wunderbares, intensives Licht.

Der Apparat läßt sich bei sämtlichen
Lampen, sowohl bei Petroleum als
auch bei elekt . Lampen bequem ! ^
anbringen.

Zu beziehen nur ^A«g. Brenner, Flaschnermstr.
Besenfeld.

Luche zum sofortigen Eintritt
ZM- 2 tüchtige -HW

Arbeiter.
13"h. Berger , Möbelschreinerei.
! Pfalzgrasenweiler.

! Virmnrek
Heringe

frisch eingetroffen bei
Friede. Jung.

Pfalzgrasenweiler.
Einige noch gut erhaltene gebrauchte ;

" V Die,

erkauf eines Wohnhauses
mit Schreinereieinrichtung

«d von sonstige« Grundstücke«.
Johannes Klein , Schreiners von

Mts.
In der Konkurssache des

Altensteig , bringe ich am

Samstag , den LS. d
nachmittags S Uhr

auf dem hiesigen Rathaus zur öffentlichen Versteigerung:

Geb. No . 216
im schriftlichen Aufstreich

aus ! . Wanne 23 . 45 ; HI . Dieters¬
berg 6 . 24 ; V . Süßekopf 6 . VI.
Langehardt 33 . 34 . 36 . 37 . V ! l.
Kälberwald 1 . 13 . 14 . 64 . 66.

Rm . : Eichen 1 Anbruch , Buchen
68 Anbruch, Birken 3 Anbruch
Nadelholz 489 Anbruch . Parz.
Die bedingungslosenAngebote auf

die einzelnen Lose sind in Geld pro
Rm . airsgedrückt , vom Bietenden

» - o -"«» - « - » — -
' - - - - - " 4 xz j Bandsäge

3 sr ! 8 M Wohnhaus mit 2
Gchreinerwerkftätten, Brettcr-
schuvpm und Hofraum uul Frauen-
bächle.
52 ym . Trocke -ischuppen mit Hof
daseUm,
27 W . Hofraum daselbst,

103/1 .2.3 49 yw . Gemüsegarten beim Haus,
gkmeinderätlicher Anschlag 22 000 Mk . —

2 - 6e

104

1 Benzinmotor , 4 ?8 . , ! Bandsäge, 1 Fräsmaschine,
1 Schleifapparat und 1 Hobelmaschine mit Bohrsupport.

Acker am
Anschlag 260 Mk. —

10 sr 38 ym . dto. doseldst 230 „ —

Parz . No . 466 11 Sr 73 ym
Schloßberg,

467

RechtsanwaltKnödel.

„ 468 5 3r32M „ 120
„ 469 4sr05ym . „ 90

423 6 Sl' 69 M . „ 100
„ 358 8 sr 21 ym . Acker am

Heüesberg 300
Den 18 . Januar 1911.

Pfalzgrasenweiler.

Ltmchl MmchlWecklk
Konkursverwalter:

Bezirksnotar Beck.

billigst zn haben bei
Irsirs.

mit Lckute - slsl-ks
Ksmlvtegsi' können
LIe üss »ekt» v,sgsn

seiner bübscben
Kuoksnik - Lsilggs

so beliebte
vr. Keniner 's

Velieken-ieikenpuir«,
Lompsrle

emsiten.
Alleinige f-ebriksnt:

L . k»» r»r» » r»M«rr

Aii'

MrtißMß von vrMkdöltM

allor ck-rt

ompkiellll sieb ckio

V. Kisitkr
'sebk stuebllruekerki
i- Nauk, Lltsnstsig

vringenile Lrböitsn v/sräen
gefertigt.

in kürrestei' 2sii sn-

4 '4 '4 '4 '44 *4 ' 44 '4 ' 4 ' 4'
4»
*4
4-
4-
4^
4-
4-
4^
4-
4-
4^
4-

m Wo ll w aren zu den billigsten Preisen, als:

4'
Egenhausen.

Bei gegenwärtiger kälterer Jahreszeit empfehle ick mein Lager 4»
4-
4v
4
4-
4-
4 « ?
4-
4-

Fünfbronn.
Einen 13 Monate alten

Kapuzen
in Wolle «. Chenille

Fanchons
in Wolle u . Chenille

Echarpes
Umschlagtücher
Iagdwesten
Frauenwesten
Iagdmützen

Eachenez
Unterhosen
Unterleibchen
Wollene Hemden
Unterröcke ,
Strümpfe und Locken A
Stößer und 4 . ^

Handschuhe u . s. w.

WM

<Iex .̂ u5sums wr Völker u. l.A,i-ier-
kin .iZe <I. >nuen -^'>useum ) Siuttxsn.
Tisbung yL -ant. 3 . u . 4 . fsdr . 18N

üvI2 Oe 'ö ^c ^ .'kine

werden , um damit zu räumen,'
billigst verkauft j

Christian Wagner.

I . Kaltenbach.

Gestorbene.
4 * i Stuttgart : Rosa Doppler, geb.
«§ » j Herner, Professors- Gattin . ^
^ .

' Stuttgart : Luise Lang , geb . Heb-
saker , Professors-Gattin.

' 4 - 44 "44 "44 ' 4 ' 4 ' 4 -4 "444 ' 44 ' 4 '4 '4 ' 44 "4

j Berg ob Landshut : Gräfin Adelmann
von Adelmannsfelden, Sophie , geb.
v . Chlingenssperg auf Berg, 74 I.

2 Usup^eieinne 51k.

109 Oe ^ ittne 51?:.

Y0V (oev. mne 51k.

5060 Ok-.^ inne 51k.

S l.ore 14 51k.
^ ^ 10 l. r>5s28 51k.
porlc- u . l.k8te 3ü psx. de/ietien
üurcll alle Verksui .iKkellen unck

Oensinlclkt 'ii:
1 UmMMMl . MtcksMi

(Rotschweiz) hat zu verkaufen
Adam Waidelich

Fleischbeschauer

Altensteig.

in alle« « rösten
empfiehlt billigst
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